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(54)  Falztasche  für  Stauchfalzmaschinen. 

©  Eine  Falztasche  für  Stauchfalzmaschinen  mit 
einem  verstellbaren  Anschlag  besteht  aus  einem 
Formober-  und  einem  Formunterteil,  die  eine  g e -  
schlossene  Tasche  bilden,  in  der  der  Anschlag  auf 
versetzt  angeordneten  Stegen  des  Formober-  und 
des  Formunterteiles  gleiten,  wobei  die  Formteile  und 
der  Anschlag  aus  Kunststoffen  gefertigt  sind.  Das 
Formoberteil  weist  in  seiner  Mitte  eine  Aussparung 
zur  Halterung  und  Führung  einer  Verstellung  des 
Anschlages  auf. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Falztasche  für 
Stauchfalzmaschinen  mit  einem  verstellbaren  An  -  
schlag 
Falztaschen  für  Stauchfalzmaschinen  sind  bekannt. 
Sie  bestehen  aus  zwei  in  geringem  Abstand  g e -  
genüberliegenden  Platten  oder  Gittern,  zwischen 
denen  ein  verstellbarer  Anschlag  angeordnet  ist  ( 
DE  -  34  12  606  C2,  DE  -  30  25  239  A1  ). 

Derartige  Falztaschen  sind  aus  Blechteilen 
geformt,  die  zu  Schallschutzzwecken  mit  Däm  -  
mungsmaterial  beschichtet  und/oder  umgeben 
werden. 

Die  Anschläge  werden  mittels  Zahnriemen  -  
triebe  verstellt,  wobei  Antriebsräder  und  Umlenk  -  
rollen  erforderlich  sind  (DE  -  34  12  606  C2). 

Dieser  technische  Aufwand  bedingt  relativ  hohe 
Fertigungs-  und  Justagekosten. 

Der  Erfindung  lag  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Falztasche  zu  schaffen,  die  einen  präzise  einstell  -  
baren  Anschlag  aufweist  und  nur  geringe  zusätzli  -  
che  schalldämmende  Mittel  beansprucht. 

Diese  Aufgabe  ist  dadurch  gelöst,  daß  ein 
Formoberteil  und  ein  Formunterteil  eine  geschlos  -  
sene  Tasche  bilden,  in  der  der  Anschlag  auf  ver- 
setzt  angeordneten,  abgerundeten  Stegen  des 
Formoberteiles  und  des  Formunterteiles  gleitet, 
wobei  die  Formteile  und  der  Anschlag  aus  Kunst- 
stoffen  gefertigt  sind,  und  daß  das  Formoberteil  in 
seiner  Mitte  eine  Aussparung  zur  Halterung  und 
Führung  einer  Verstellung  des  Anschlages  auf- 
weist. 

Weitere  vorteilhafte  Maßnahmen  sind  Gegen  -  
stand  der  Unteransprüche. 

Der  Vorteil  der  Erfindung  besteht  in  der  Ver- 
wendung  von  Kunststoff  -  Formteilen  und  deren 
spezieller  Ausgestaltung  zur  Führung  des  zu  fal  -  
zenden  Materials  sowie  einer  präzisen  Anschlage  -  
instellung.  Durch  entsprechende  Auswahl  der 
Kunststoffe  ist  ein  höherer  Schallschutz  erzielbar, 
als  bei  bei  herkömmlichen  Stahlblechkonstruktio- 
nen. 

Die  Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  einer 
aus  zwei  Figuren  bestehenden  Zeichnung  näher 
erläutert.  Darin  zeigen  die 

Fig.  1  die  perspektivische  Ansicht  einer 
Falztasche  und  die 

Fig.  2  den  Schnitt  durch  das  Formunterteil 
der  Falztasche  nach  der  Fig.  1. 

Die  Falztasche  besteht  aus  einem  Formoberteil 
1  und  einem  Formunterteil  2,  die  eine  geschlos- 
sene  Tasche  bilden.  Das  Formober-  und  das 
Formunterteil  1  ,  2  sind  aus  Kunststoff  gefertigt.  Die 
Verwendung  von  Kunststoffen  anstelle  von  Stahl 
bewirkt  eine  Minderung  der  Schallemission  wäh  -  
rend  des  Betriebes. 

An  der  Innenseite  der  Tasche,  die  mit  dem  zu 
falzenden  Material  in  Berührung  kommt,  sind  das 
Formober-  und  Formunterteil  1,  2  mit  Stegen  3 

versehen.  Diese  Stege  3  sind  abgerundet.  Sie  sind 
in  Einlaufrichtung  des  Materials  und  versetzt  zu  -  
einander  im  Formoberteil  1  und  im  Formunteteil  2 
angeordnet.  Die  Stege  3  verhindern  aufgrund  ihrer 

5  Form  und  Anordnung  in  der  Tasche  eine  Adhäsion 
und  eine  statische  Aufladung  des  zu  falzenden 
Materials.  Sie  dienen  außerdem  dem  Gleiten  des 
Anschlages  4  zwischen  dem  Formober-  und 
Formunterteil  1,  2.  Der  Anschlag  4  ist  zu  diesem 

io  Zweck  mit  Nuten  5  versehen.  Die  Form  des  An  -  
Schlages  4  und  die  der  Stege  3  verhindern  ein 
Einklemmen  des  zu  falzenden  Materials  in  der 
Tasche. 

Der  zwischen  dem  Formober-  und  Formun- 
75  terteil  1,  2  liegende  Anschlag  4  ist  mittels  einer 

Verstellung  6,  die  auf  einem  verdrehsicheren  Viel  -  
kant  7  in  einer  Aussparung  des  Formoberteiles  1 
geführt  ist,  verschiebbar.  Die  Aussparung  ist  derart 
gestaltet,  daß  sie  zudem  der  seitlichen  Führung  der 

20  Verstellung  6  selbst  dient.  Sie  ist  vorzugsweise  in 
der  Mitte  des  Formoberteiles  1  angeordnet.  Die 
Verstellung  ist  durch  eine  kraftschlüssige  Feststel  -  
lung  8  grob  einstellbar.  Der  Feineinstellung  dient 
ein  Rändelknopf  9,  der  über  ein  Schraubengetriebe 

25  den  Vielkant  7  bewegt.  Eine  nicht  dargestelle  Skala 
sowie  ein  Zeiger  gestatten  das  Ablesen  der  Stel  -  
lung  des  Anschlages  4. 

Das  Formober-  und  Formunterteil  1,  2  weisen 
an  ihren  äußeren  Seiten  Verstärkungsrippen  10  zur 

30  Erhöhung  der  Formsteifigkeit  der  Tasche  auf.  Die- 
se  Verstärkungsrippen  10  sind  rechtwinklig  g e -  
genüber  den  Stegen  3  angeordnet. 

Patentansprüche 
35 

1.  Falztasche  für  Stauchfalzmaschinen  mit  einem 
verstellbaren  Anschlag,  dadurch  gekennzeich  -  
net,  daß  ein  Formoberteil  (1)  und  ein  Formun- 
terteil  (2)  eine  geschlossene  Tasche  bilden,  in 

40  der  der  Anschlag  (4)  auf  versetzt  angeordne  -  
ten,  abgerundeten  Stegen  (3)  an  den  Innen  -  
Seiten  des  Formoberteiles  (1)  und  des  Form- 
unterteiles  (2)  gleitet,  wobei  die  Formteile  (1  ,  2) 
und  der  Anschlag  (4)  aus  Kunststoffen  gefertigt 

45  sind,  und  daß  das  Formoberteil  (1)  in  seiner 
Mitte  eine  Aussparung  zur  Halterung  und 
Führung  einer  Verstellung  (6)  des  Anschlages 
(4)  aufweist. 

50  2.  Falztasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e -  
kennzeichnet,  daß  das  Formoberteil  (1)  und 
das  Formunterteil  (2)  auf  ihren  äußeren  Seiten 
rechtwinklig  zu  den  Stegen  (3)  verlaufende 
Verstärkungsrippen  (10)  aufweisen. 

55 
3.  Falztasche  nach  Anspruch  1,  dadurch  g e -  

kennzeichnet,  daß  die  Verstellung  (6)  auf  ei  -  
nem  verdrehsicheren  Vielkant  (7)  angeordnet 

2 
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ist. 

Falztasche  nach  Anspruch  1  und  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  kraftschlüssig  auf 
dem  Vielkant  (7)  angeordnete  Festhaltung  (8) 
zur  Grobeinstellung  und  ein  Rändelknopf  (9)  in 
Verbindung  mit  einem  Schraubentrieb  zur 
Feineinstellung  des  Anschlages  (4)  dienen. 
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